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Tagebau Spreetal Nordost

Schlagwörter: Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Elsterheide, Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau). 1981 wurde im Waldgebiet nordwestlich von Burghammer der Tagebau Spreetal-Nordost als

Anschlusstagebau für den auslaufenden Tagebau Spreetal durch die „VVB Braunkohle Senftenberg, BKW Welzow“

aufgeschlossen. Die Förderung erfolgte ab 1982, die Stillsetzung 1991 durch die „LAUBAG“. Heute befinden sich auf dem

ehemaligen Abbaufeld der Spreetaler See und renaturierte Flächen. Das Areal ist nahezu vollständig als geotechnischer

Sperrbereich ausgewiesen; kleine Randbereiche sind auch als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO

und als Gebiete mit Grubenbauen unter Bergaufsicht (nachrichtlich) ausgewiesen. Landinanspruchnahme: 357 Hektar;

Rohkohleförderung: 34,2 Millionen Tonnen; Abraumbewegung: 187 Millionen Kubikmeter. Kartierung und Abbaustände gemäß

LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Ort: Elsterheide
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 29 20 N: 14° 19 53,26 O / 51,48889°N: 14,33146°O
Koordinate UTM: 33.453.583,80 m: 5.704.405,50 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.453.701,26 m: 5.706.243,01 m
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